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Finartz
Falschgeparkt
UBS Das Projekt der integrierten Bank läuft nicht nach Plan. Erste Abteilungen werden versr

CLAUDE BAUMANN

;[ nfang lahr herrschte noch Hoch-
/{ stimmung bei der uBS. Iürg Zelt-

I Iner, Chef der Vermögensverwal-
tun& schwärmte von einer neuen Abtei-
lung namens Investment Products & Ser-
vices oder IPS, wie sie intern nur genannt
wurde. Er verglich siemit einem <Maschi-

. nenraum>, wo die Bank neue Finanzpro-
dukte entwickelt die man mit < prcisschild
und einer Bedienungsanleitung> versieh!
bevor sich die ttBs-Bemter damit aufKun-
denfang begeben. Selbst Oswatd crübel,
oberster Chef der grössten Schweizer
Bank, stimmte optimistisch in den Kanon
des Neustarts ein und gestand der IJBS
wieder mehr Risiko zu. Nur ein halbes fahr
später ist alles anders.

Wegen der anhaltend trüben Börsen-
stimmung verharen die Anleger eisem an
der Seitenlinie. Von neuen Engagements
und Finanzkreationen wollen sie nichts
wissen. "Am besten seht es ienen Investo-
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lcn, ule Darßelq rn scnwerzer rran'FE6'-nonenr, sast lnomas t. uaduü. Gründer
unq Leuer qer Scnwetzer Keseiuch-fuma

@
Porsonalbestand oder Zlelgrösse?

Kein Wunder, dass die Banken unter
diesen Prämissen reagieren. So auch die
ttBS. Unlängst schrieb das <Wall Street
Iournal>, dass die Bank in der IPS-Abter-
lung 250 tobs abbauen würde - was das
Unternehmen nicht kommentiert, Tatsa-
che ist hingegen, dass auf Grund der ver-
änderten Marksituation eine Einheit von
mindestens 80 lPs-Mitatbeiter ur ängst
einer neuen Abteilung zugeteilt &'urde,
wie Recherchen der <Handelszeitung> e!-
gaben. Dies bestätigt ein t.lBS-Sprecher
Mehr noch: Gemäss einem internen Pa-

pier belief sich der Personalbestand im
Bereich IPS im September 2010 auf 2900
Beschäftigte. Heute beüägt er noch 2589.
Offiziell besrreiret die lrBg dass es zu ei-
nem Stellenabbau gekommen sei. 2900 sei
lediglich eine Zielgrösse gewesen.

Eigentlich geht es aber um erheblich
mehr als nur um den Abbau von lobs bei
der IPS. Zur Disposition steht tatsäcNich
das Schicksal der <integrierten BankD,
deren Süategie darauf abzielt, DienstleN-
tungen aus der stabilen Vermögensver-
waltung mit dem hoch riskanten Invest-
ment Banking zu vermen-
gen, Die IPs-Einheit dient
dabei als Schnittstelle welche
die Banksparten miteinan-
der vemetzt, ri'ie es im inter-
nen Jargon heisst.

Von diesem ceschäfts-
modell versprach sich die
Teppichetage höhere Erüä-
ge. Im harten ceschäftsalltag
stellten sich diesejedoch nie
ein. Stattdessen,machte das
angelsächsisch dominierte
Investment Banking die stabilen Erüäge
aus dem Wealth Management - der Ver-
mögensverwaltung - regelmässig wieder
zunichte.

Gleichzeitig schwand das Vertauen
der Anleger in die gösste Schweizer Bank.
Allein in den letzten sechs Monaten büss-
ten die UBS-Papiere 20 Prozent ein - crü-
bels Plan scheint nicht autugehen. <Am
Ende>, sagt ein Zürcher Banke!, <istes im-
mer der Aktienkurs, der einen Chef zu Fall
bringt. Das war bei Lulas Mühlemaln der
Fall, genauso wie bei Marcel Ospel.,

Dabei hatte zunächst alles vielverspre-
chend begonnen, Der Enrscheid, eine
Schnittstelle zwischen den einzelnen
ItBS-KonzernsDarten zu schaffen. fiel kurz

vor Weihnachten 2009. Es dauerte aber
rund ein Jahr, bis das Vorhaben unter der
Leitung von Andreas Amschwand vom
Stapel laufen konnte. uDie neue Einhelr
soll sicherstellen, dass die Kunden innen
nützlicher Frist Zugriff auf das geballte
Know-how der Bank erhalten,, sagte lürg
Zeltner dann Anfang 20ll gegenüber der
<Neuen Zihcher Zeitunp,, Nicht ohne ein
gewisses Amüsement konstatierte die
Branche aber auclt dass die IJBS unter der
Agide des früheren Crcdit-suisse-Chefs
Oswald crübel einmal mehr ihre Erzriva-

(Dle Abtellung
soll kilnftig dle
Prozesse
beschleunigen.r
Wlllbm f.nn dt'
IPS-Chef bei der UBS

lin kopierte, zumal es bei der CS bererrs
eine vergleichbare Abteilung namens <So-
lution Partners, gab - ein hreiteres Beispiel
für die schleichende <Creditisierung> der
IJBS. munte die BRnche.

Nachdem die Börsen 2009 rund um
den Globus massiv zugelegt hatten, was
den Start der lPs-Einheit tatsäcNich De-
günstigt hatte, verflüchtigte sich diese
Dynamik im Jahrdarauf- wegen derGrie-
chenland- und Euro-Krise. Eine gewisse
Emüchterung ist auch einem IJBS-Memo
vom September 2010 zu entnehmen, wo
es heisst: <Fü! viele (Mitarbeiter) hat die
IPS-Division noch nicht zu bemerkens-
werten Ve*inderungen geführt.> Der da-
malige Chef Amschwand bemühte sich
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